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Zur Ldsung neuartiger Aufgaben
werden regelmiBig interdiszipli-
nére und ggf. unternehmensiiber-
greifende Teams gebildet, um das
notwendige Fachwissen fiir den
gemeinsamen Projekterfolg kon-
zentriert einsetzen zu kdénnen. In
dieser projektspezifischen Organi-
sationsform werden die Vorteile
kollektiver Intelligenz genutzt,
das im Projekt erworbene zusatz-
i liche Erfahrungswissen nach Pro-

jektende jedoch nicht systematlsch im Unternehmen verankert. Eine projektbe-
zogene Kompetenzvernetzung im Sinne des Corporate Capability Managements

erfordert neue Wege und Werkzeuge.

Die Vorteile von Managementansatzen,
die sowohl 1deen fiir die Verbesserung
bestehender Ablaufe sowie fiir die Aus-
schépfung von neuen Marktpotenzia-
len bieten, sind unumstritten. Zu den
Vorziigen zdhlen der positive Einfluss
auf die Wettbewerbsfahigkeit eines
Unternehmens, aber auch eine hohe
Rentabilitat des Operationalisierens der
Ansatze. Im Jahr 2012 sparte z. B. der
Volkswagenkonzern durch ldeen der
Mitarbeiter zur Verbesserung von Pro-
zessen knapp 199 Mio. Euro ein.
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Die stirkere Prasenz
von Cyber-Physi-
schen-Systemen (CPS)
in  Produktion und
Logistik fiihrt haufig
zu der Annahme, dass
zukiinftig vornehm-
lich Arbeitsplatze fiir
hochqualifizierte Ar-
beitskrifte zur Verfii-
gung stehen werden.
In diesem Beitrag

werden erste Potenziale diskutiert, die sich aus der konsequenten Nutzung der
Technologien von CPS-basierten Systemen ergeben, um damit Geringqualifi-
zierten weiterhin eine Teilhabe an effizienten, wertschopfenden Tatigkeiten im

industriellen Umfeld zu ermdglichen.
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Kybernetische Rilckfihrungschleifen

Das Manage-
ment von In-
novationspro-
zessen erfolgt
in  wissensin-
tensiven  Or-
ganisationen
haufig anhand

linearer Modelle wie Stage-Gate-Ansitzen, die hohe Anforderungen an Plan-
barkeit stellen. Eine sinnvolle Erweiterung derartiger Ansitze bieten kyberneti-
sche Prinzipien, die ein iteratives Management von Innovationsprozessen unter
Betrachtung groBer Systemrahmen unterstiitzen. Ein praxiserprobtes Tool zur
Diagnose und Gestaltung innovationsforderlicher Rahmenbedingungen bietet

der Strategieplaner innoBOOST.

Die derzeit in Deutschland etablier-
ten Lernfabriken beschiftigen sich im
Wesentlichen mit den zwei klassischen
Kernthemen der Produktion: Der Opti-
mierung von Produktionsabliufen (Le-
an Management) sowie der effizienten
Nutzung von Ressourcen. Die Lernfabrik
des Lehrstuhlsfiir ~ Produktionssysteme
(LPS) der Ruhr-Universitit Bochum zielt
dartiber hinaus auf die Vermittlung von
berufsfeldrelevanten Handlungskompe-
tenzen im Bereich des Managements und
der Organisation von Arbeit ab.
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Dieser Beitrag beschreibt die erfolgreiche Kombination der Methoden Axiomatic
Design und TRIZ anhand des praktischen Anwendungsfalls eines Produktentwick-
lungsprojekts. Die Aufgabenstellung umfasste den Entwurf und die prototypische
Realisierung eines bereiften Kleintraktors fiir den Weinbau. Das Anwendungsbei-
spiel untermauert die Leistungsfahigkeit der Methodenkombination und zeigt auf,
wie auch Kleinbetriebe in enger Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen

innovative  Pro-
duktideen zielge-
richtet umsetzen
konnen.
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	Werkzeugmanagement in der Cloud −Potenziale einer unternehmensübergreifendenCloud-Lösung für eindigitales und automatisiertesWerkzeugmanagement S. 52

	Kontinuierliche Verbesserung
	Verwertung von kollektiver Intelligenz− Ein Ansatz zum Erschließenungenutzter Ideenpotenziale S. 15
	Weiterentwicklung des Wertstromdesigns− Steigerung der personalenund organisationalen System-und Methodenkompetenz S. 25
	Analyse der Arbeitsproduktivität inder Unikatfertigung − Eine Grundlagefür zielorientierte Verbesserungsprozessein der Unikatfertigung S. 62

	Lernfabrik
	Lernerfolgsmessung in Lernfabriken −Kompetenzorientierte Weiterentwicklungpraxisnaher Schulungen S. 20
	Lernfabrik zur Vermittlung berufsfeldrelevanterHandlungskompetenzen− Fragen der Gestaltung unddes Managements von Arbeit theoretischkennenlernen und in einerLernfabrik realitätsnah erproben S. 39
	Mobile Computersysteme für dendemografischen Wandel in der Arbeitswelt− Fragestellungen undHandlungsfelder in Wissenschaftund Technik S. 47

	Innovationsmanagement
	Kybernetisches Innovationsmanagementfür wissensintensive Organisationen S. 30

	Service
	Editorial S. 3
	Veranstaltungen S. 6
	Impressum S. 67
	Vorschau aufIndustrie Management 4/2014 S. 67



